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XIX. Kapitel 
Noch einige Anwendungen des "bieher beyge:. 
brachten, in Anfehung der Methoden, deren 
ınan fich bedienen fann, perpendiculäre und pa: 
rallele Linien auf dem Felde zu ziehen, gerade 
tinien abzuftecken, eine Figur von dem Meß: 

\ tifche auf das Feld abzutragen u, f. 1, 

‚Aufgabe L 

BEI 6.58 

Dura 'einen gegebenen Punkte 6, 
Fig. XXXV; mit einer vorgegebenen 
tinie AB eine parallele zu ziehen, 

i 

Aufl L Falle Wenn man von C nad 
zivey Punkten A, B diefer Linie binmeffen Fann. 

‚Man 'meffe CA, CB bringe den Meßtifch 
über C, ziehe die Richtungen cm, en, nad 
A und B, und nehme auf denfelben ca, ch, 
denen CA, CB gemäß, fo wird ab, auf-dem Meg: 
tifche mit AB parallel feyn, man ziehe mit ab, 
durch c eine Parallele (9. 64.), lege an die 
felbe die diopteifche Regel, fo wird man in der 
Pr Richtung
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Nichtungi der» Dioptern, Stäbe, mithin. eine 
gerade Linie oder Verticnlebene :abftecken Taffen 
fönnen, mwelchermit der AB parallel fen wird, 

IL. Fall, » Durch.D, Fig. XL, eine pas 
raliele mit AB zu ziehen, wenn man von D, 
nirgends nach AB hinfommen fann, 

Man nehme eine willführliche Standfinte 
DC an, und verfahre nach $, 184, als wenn 
man die unzugängliche Neite AB. finden wollte, 

Weilinum am Ende diefer Operation, die 
Weite ab bey D auf dem Megtifche‘, der AB 
nicht allein gemäß, fondern aud) parallel wird 
(S. 184 Zuf: L), fo ziehe man demnächft bey 
unverrücktem Stande des Meftifches, durch den 
lorhrecht über D Tiegenden Punft d, eine paralz 

Iefe mit ab, lege am diefelbe das Diopterlinial, 
und Taffein der Richtung‘ der, Dioptern, Stäbe 
abftecken, fo wird. eine gerade: Linie durch fie, 
mit AB ‚geihlanfend fenre u 

Zuf. L)Es ee. "daß, vermöge ber 
- Aufgaben des NV. Kapitels, ‚die Ziehung der 
Paralleltinien auf dem Felde, noch auf unter: 

fchiedene andere Artert bewerfftcliiger werden 
Fan, Ih will "aber diefe Unterfuchungen. 

‚ meinen gefern felbft überlafen, Man Pann fih 
auch oft der Magnetnadel mit er zu dies 
fer Abficht bedienen. A 

Zzuf
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uf IL. Wein man auf'abz Fig XL, - 
eine. Derpendisuläslinie ziebt, vumd> hierauf aır 
‚Diefe, Perpendisuläre das Diopterlinial legt, fo 
Fann man in. der Richtung Ddiefer Dioptern 
Gräbe ‚ ausfegen Taffen, die "in ‚einer geraden 

« Linie, liegen toerdenw, welche auch. auf: AB: fen 
recht fichet:..So Eann man alle auf: eine Linie 
AB auf dem Felde, ‚eine Perpendiculärlinie 
sieben, wert man gleich nicht am- Diefe Linie 
kommen fan. ı 2 00 0. ee 

Es erhellet, daß man-von D aus, auf AB 
eine Linie wird feßen Fönnen; diermieden "will: 
Fübrlichen Winkelumie: AB- macht, wenn man 
nur diefen Winkel an ab auf den  Mektifch 

‚trägt, und wie beym rechten Winkel verfähte 

3 Es: verftehen fich ; daß während der ganzen 
Arbeit der Mestifchuitsunverrückter kage erhal: 
ten werden müfe,sdamit-ab nicht aus der mit 
AB parallelen Lager fomme, = ©; 2 

> no eerirg 
-Zuf. I Uneine Linie CD, an die 

man Fommen Bam, ıRirien bihiebigen! Winkel 
CDB zu feßen, fowerzeichne man diefen Winz 
Eel auf den Mebtifhe, fo,daß edbi=CDB. 
Bringe d lorhrehe-äber :D, und die Richtung _ 
dc längft DO, fo. fan man längft des anıdb 
gelegten Diopterliniaßsnhinaus')sifiren, und'-in 
die Nichtung db Stäbe abftecfen Aaffen; mits 
bin die gerade Linie DB beftimmen; die mit 
er “2 cD
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ED den gegebenen Winkel CDB macht. Dies 
Verfahren heißt, einen Winkel auf dem 
Felde abzuftecken, und wird bey der Theis 
lung der Felder gebraucht, ER 

Wie eben dies vermittelft des Afteolabit ger 
fcheben Fönne, bedarf Feiner meitkäuftigen Erz 
Örterung. £ rn 

Aufgabe U. 

$ 241. - Zwifchen A und Ey Fig. 

LXXXI, Stäbe in eine gerade Linie 
abzufterfen, wenn man gleih von A 

nihe nah E binfeben faun, und fi 
auh. zwifhen A und E feine Punkte 

annehmen Laffen, von denen man A 
oder E fehen fann, wie wenn . €. 

zwifhen A und E fih ein Wald be 
fände, 

Aufl, Wenn man von A gleich nicht in 
gerader Michtung nad E Fommen Fann, fo 
ird man. doch Durch Amiege, wie duch 
ABCDE vorgeftellet ift, nach E fommen Fön: 

non. ABCDE fönnte 3... einen. Weg ber 
> beaten, ber von A nach E durch ven Wald 
ginge. RT E 

Da man fi Auf diefe Are eine Figue 
ABCDE gedenken kann, von der die gerade 
tinie AE eine Seite ift, und da man diefe 

ER : Figur _
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digue, von A nah E, nah ber Richtung, 
ABCDE umgeben fann, fo bediene man fich 

“der Aufgabe des 222. $., und bringe diefe 
Figur ABCDE zu Papiere, dergeftalt, daß 
die Punfte a, b, c, d, e auf dem Megtifche, 
die Stationen A, B, C, D, E, vorfiellen; da 
man nun, ohne längft AB wirklich vifirer zu 
haben, vdemohnerachtet die Länge und Lage 
diefee Linie auf dem Meßtifche erhält, wenn 
man die Punfte A, B,:C, D, E, dur a, b, 
c, d, e, anf dem Papiere entworfen hat, und 
auf dem Meßtifche durch die beyden Punkte a, 
e, eine gerade Linie ziehet, fo erheller, weil 
der folchergeftalt erhaltene Winkel bae dem 
BAE 9Hleih ift, daß man nur nörbig habe, 
den. Mestifch mit der darauf entworfenen Fir 
gur abede wieder über A zu bringen, den 
Punft a über A, und die kinie ab länaft AB 
einzurichten; dann mird das auf dem Meßtifche 
länaft ae angelegte Diopterlinial die Richtung 
AE beftinnmen, nach der man durch den Wald 
Stäbe n, m u. fe mw. abftecfen Taffen muf, 
um, von A nad E im gerader Linie binzus 

' fommen, 

Es ift Flar, daß man, um bie gerade Linie 
28 durch. den Wald verlängern zu önnen,'diejeniz 

gen Bäume, oder Büfche auf die die Ride 
tung ‚der. „Dioptern - trifft, niederhauen,, oder 
umbiegen muiffe. Wenn nur erft ein paar 
Stäbe m, n, in. bie Richtung der Diopern 

abgefterker
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"abgeftedet worden kub; fo wird man dennächft 
die Dioptern nicht mehr nöthig haben, fondern 

die gerade Richtung Anm, bloß wie. gewöhns 
ih, verlängern Fönnen ($. 32.). 

Sr wird . €. diefe ‚Aufgabe gebraucht, 
wenn von’einen Orte A nach einem andern E, 

eine Allee, oder. eine Strafe Durch den Wald 
gehauen werden folkte, 

Begreiflich Kann aber diefe Aufgabe in allen 
Fällen gebraucht werden, wo von einem Orte 
nach einem andern, eine gerade Linie abyeftecket 
werden foll, die man auf Feinerley Weife nach 
den gewöhnlichen Urten $. 32, abfleden fan. 

Se weniger Umwege man übrigens nörhig 
bat, von A nah E zu Fommen, deflo vichtis 
‚ger wird die Arbeit ausfallen; Man fuche dar 
“ber fo wenig Standpunfte, wie B, Cu. f, m. 
anzunehmen, als möglich, damit die Fehler in 

der Beftimmung des Winfels BAE fi 9 Al) 
. wenig, als möglich, anhäufen, 

 Verfchiedene Schriftfteller bedienen fich 6 
diefer Aufgabe auch der Bonffol. — Man er: 
hält aber dadurch nicht die nöthige Genauigz 
feit; (m, fe bievon Böhms Mepfunft auf 
dem Zelde $. 47.) 

Yuf
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- Aufgabe. I, 

"9242 Eine anf dem Meßptifhe 
gezeichnete Figur auf dem Felde abs 
zuftecfen. : 

Aufl. IL €s fey Fig. LXXIT abcde bie 
Figur anf dem Meßtifche, die aufs Feld abge: 
tragen werden fol. Man bringe den Meßtifch‘ 

„Aber die ebene Fläche, auf die man die Figur 
abftecfen will, und nehme innerhalb abcede, 
einen Punkt o au; an diefen Punkt o lege 
man die diopfeifche Megel, und Tafle in den 
Richtungen oe, od, oc, ob, oa, Stäbe ab: 
fteden, Die man, um fich deminächft nicht zw 
irren, mit eben den Nummern bezeichnet, wos : 
mie man die Eefpunfte e, d, c, b, a bezeichnet, 
haben muß. Ba: ee | 

.. ‚sierauf. meffe man nach dem verjüngten. 
Maafftabe, womit man die Figüc abede, 
aufgetragen hat, die Weiten oe, od, oc, ob 
oa, und trage fie nach der Meßkette, nemlic) 

08, von o nad, E; od, von o nah D,u. fe 
1. in die abgefteckten Richtungen; fo wird die 

» Zigut EDCBA auf dem Felde, der auf dem 
: Meprifche ähnlich werden. - FRFALTDE 

AUT. Es fe Fig. LXXV. abedef 
hie Zigur auf dem Meftifche, die man auf dem 

es ar Selbe
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Felde fo abftecken‘ foll, daß. die Seite af, an 
‚die vorgegebene Linie AF zu liegen Fomme, 

Man richte die Kine af Tänaft "AF ein; 
amd laffe, indem man an ab, ac, ad, ae, das 

Diopterlinial legt, in diefen Richtungen, wieder 
Stäbe sadftefen, und made AB) AC, AD, 
AE,AF,nad;der Meßkerte fo are, als ab, 
‚ac, ads ine, af, nach dem verjüngten Maaße 
find, fo wird die Figue ABCDEFDdeE abcedef 

‘ 

"ähnlich werden.» von 

Aufl. IL Dan fieher leicht, daß man, 
durch Umkehrung. der Aufgabe des 222 Sg, 
auch eine, Figur: auf dem: Meßtifche, aus ihrem 
 Umfreifes abftecken- fannz) da aber fowohl Diefe 
‚Aufgabe, ‚ls überhaupt; das Ndftecken der Fis, 
guren nach andern Methoden, die fich gar Teiche 
erdenfen. ließen, eben Feine fonderlihe Schwie 
rigfeit bat, wenn man nur die im XV Ras 

 pitel bengebrachten Vermeffungsarten wohl inne _ 
bat, fo werde: ich. -mich-dabey nicht länger aufs 
halten, und nur noch die Erinnerung benfiigen, 
DaB Diefes Abftecfen, der, Figuren vorziiglich. bey 

‚ Zelvertbeilungen gebraucht wird, bey welchem 
Beichäfte ein Feldmeffer aber alle nöchige Gorgs . 

- falt and: Vorfichs, antenden muß, die Theiz 
 Iungslinien und Winkel auf dem Meßeifche, mie 
Der möglichen Schärfe abzutragen. =. 

N, Ren ETETN Re 
i Ka LAN SIHI 4.946



Aufgabe IV. 

‚9243. €s fey, Fig. XL, AB eine 
Weite von befannter Größe, und’CD 
eine Weite, die man finden foll; zwis 
fhen C und D if ein Hinderniß, daß 
man von D nad C ;war nicht meffen, 
aber doh.binfehen fann; an pdie,de 

fannte $änge AB fann man gar nidt 
kommen; man foll CD finden, vorauss 
gefeßt, daß man nur über C, D den 
Mepeifh bringen fant, | 

Fo Aufk Dan verfahre wie in ($. 184), 
als wenn man aus der Standlinie CD, die 
Weite AB finden wollte, Da aber CD nit 
gemeffen werden fan, fo mache man cd Nro. 1 

anf dem Meßtifhe‘ von mwillfühelicher 
Länge, z. E. nehme cd taufend Theilen eines 
gersiffen Maafftabes gleich; nachden nun der 
Mepeifh ben Nro. 2. wie gehörig über D ge 
bracht worden, md man auf demfelben nach 

-($.. 184.) wieder alle Richtungslinien gezogen 
bat, ‚fo wird "die Figur abed, dee ABED. 
ähnlich, und es find ab, cd, denen &iniew AB, 

 GD proportional; man meffe alfo auf den 
Meftifche die Linie ab, nach dem Miaßitabe, 
nach welhem ınan bier „© cd = 1000 Thei: 

Ten genommen hat; ich will feßen, man'fände 
‚nach diefem Maafftahe ab = 3560 Theilen; 

nenn num die befannte Weite AB = 670 a 
tben EN
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then wäre, fo fände man CD nach der Pros 

portion ab:cd = AB:CD oder 

3560: 1000=670:CD 

alfo CD = 188,2 Ruth, 

Diefe und ähnlihe Aufgaben Eönnien beym 
Feldmeflen unterweilen mit Mugen SEHEN 
werden. : 

.- Menn man auf dem Meßtifche die Weiten 
ac, ch, u. f. m. nad dem erwähnten taufendz 
theiligten Maafftabe mifjer, fe finder man aus 
den Proportionen 
ab: AB ='ac: AC; ab:AB=cb:C$ u, R 12 

auch die Entfernungen wie AC, CB; over 
AD, BD, 

Aufgabe ve. 
“ ABCD u. f. wm. (Fig. XCIIL, Tab. VII) 

fteile .E&. das Ufer eines $luffes vor, 
längft deffen man mit einem Kabne 
aus AinB 0, Duf, mw. fommen fann. 
a, biie;rd uf. w.' find Gegenftände 
jenfeits des Stromes, und bey A 
weis man . E, des Öegenfiandes a 
Weite von A irgendwoher, man foll 

die Gegenfändes, bc, d,wfw. auf 
nehmen, und ihrer tage nach in einen 
Riß al hi 

I 

Auf
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Anflöfung 1. Man mefle in A/B, C, 
D, u. f. w,, wo man mit dem Kahne binfoms 

men fann, die Winkel, welche bier mit Punk; 
ten bezeichnet find, fo fann man erftlich aus 
Aa, und den MWinfen aAB, aBA (woraus 
denn auch der Winfel-BaA befannt it) das 
Dre AaB zeichnen, und folglih‘ AB be: 
flimmen, an melde man nun weiter die Win: 
fit BAb, ABb abfe&t, und das Dreyef ABb 
confirnirt, mwoducch denn b feiner Sage nach 
DARINt, und die Seite Bb gefunden wird, 

2. So wie nun in dem Viereck ABab, 
aus Aa, und den gemeffenen Winkeln bey A 
and B, der Punft b beftimmt tworden , fo wird 
auf eine ähnliche Art auch in. dem Dierecke 
BCbc aus Bb (1) und den Winfeln bey B 
und C, der Punkt c, undobieraus weiter in dem 
Vierede CDed der Ppt d, und 1% alle fo 
gende beftimmt. 

‚3. Begreiflich fönnen die Meiten Bb, Ba 
Cou f, mw. aud) trigonometrifch berechnet, und 
dadurch die Drepedke zu. Dapiere SR 
werden. u 

4. Sft das Ufer Abcn fo. Gefaffen, 
daß man bey A, B,C, D u.f. w. würflich 

 ausfteigen, und die Winkel mit dem Aftrolas 
bio mefen kann, fo wäre dies wohl am beften, 
4nßerdem aber toirde man fi ich fvegen der 

UNE
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Schwanfung des Kabnes, wohl -eines Fatops 
teifch s Dioptrifchen Werkzeugs (Hr 122 1) ber 
dienen müffen, um die Winkel zu meflen, weil. 
man folches aus freyet Hand regieren Fanny 
und. feines Stativs dazu bedarf, a 

‘ | Anmerkung. 

5. Daß diefe Aufgabe in der Austbung fehe 
häufig vorkommen, fan, bedarf wohl Feines 
DBeweifes. Go fönnte ABCD u. f.w. aud 
eine Straffe feyn, längft der man 
fortreißte, da man denn, fo wie man vechts 
oder links derfelben, Gegenftände a, bau: zu 
Gefichte befömmt, diefelben aufnehmen und zu 
Dapiere bringen Fann, ohne dag man: irgend 
‚eine neue &inie zu mefien brauche, Kr 

6. Diefe Aufgabe feßte voraus, daß man 
ben A nach B, ben C nach B, bey, Dnad C, 
Eurz bey jedem folgenden Stande, nah dem 
nächfloorhergehenden , oder von Nieie nach je 
nen hair iven fonnte, NS, an5 

. Geht diefes nicht an, fo ift bie Aufgabe 
angleich fehwerer aufzulöfen, Imdeffen hat _ 
Lambert (Beyträge zur practifchen- : 
Geom. $. 112) gezeigt, wie, man fie-duch - 
Hülfe der Mittagslinieu bey A, R, C,Duf.w. 
auflöfen Fönne. Sch werde flart deren, die Nichz 
Fe der. Magnernadel (in. fo er fie A 

allg
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falls eine Neibe von Parallellinien darftellen) 
gebrauchen, und außerdem noch eine Voraus: 
fegung machen, nemlich, daß man wenigftens 

von dem zweyten Standpunfte B nah A (und 
folglich auch von A nad) B) vifiren fan, Daß 
man von C nach B, von D nad Cu. f, w. pir 

firen Fönne, will ich alfo jegt nicht annehmen, 

Unter diefen Umftänden wird dennoch die Auf: 
gabe noch immer von fehr ausgebreiteten Rußen 
fegn. Denn man wird doch leicht wenigftens 
ein paar Standpuncte, wie B und A (es fünnz: 
ten auch ein paar andere feyn) finden, wo das 
Bifiren von dem einen zum andern gefcheben 
Faun. 

Eine analyeifhe Auflöfung diefer Aufgabe 

giebt auch Hr. Prof Pfleiderer in Tübin: 

gen in dem Hindenburgifhen Archive 

der reinen und angewandten Math. 
\ 

x. Heft 1799: ©. 190, er 

| Aufgabe VI. 
ABCD (Fig. XCIV.) babe alfo die 

Bevdeutung vorhergehbender Hurgabe 

nA, B, :c ftellen mn, die parallelen 

Richtungen der Maignernadel vor 

Man meffe, vermittelft der Bouffer 
fe, in A und B die Winfel, welde 

die Vifirlinien Aa, Bb, Ab, Bamit 

mn madhen. Auch bey A, (woid an 

nehme, daß man nad B vifiren Fönne) 
Den 

\ 
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den Winfel:BAn, ! gwIC meffe.man 
aber bloß! die Winfel, wilde die Kiichz 
tungen Ca, 'Cc, Cb,-wndhin Dr die 
Winkel, weldhe dien Richtungen 'Dib; 

‚De, Dd, mit der Magnetnadel mahen. 
Man follihieraus die’ Punfte A, B, 
C,Dwf.waby,c, "a ARE w, in einen 
.. ER TIRBEN: | au 

RN) ufts 12. Sch wilt ı vors: ae das Biere 
Aue Betten, 

Im Aus dei Abweichungen | der Sinien Aia5 
Ba, von der Nichtung der! Magnetnadel bey A, 
und B, finder fich erftlich der. parallactifche Win- 
fl BaA=a. in gegenwärtiger Figur ift 
derfelbe, wie fich leicht finden läßt, = aAn — 
aBn, Eben fo ift derfelbe bey b aus den bey B, 
A. obfervirten Abtweichungen:der Richtungen A B, 
Bb von der Richtung der Miagnernadel, befannt, 
nett p ee 

3. Nun ift in dem erwähnten DVierecke auch 
der Winfel BAa, aus den obfervirten Winfeln 
BAn, aAn befannt, und fo find denn auch, 
in Anfehung der Gegenftände'a, b, die paral: 
Tactifchen Winfel bBa, bAa gegeben. Sf 
nun ’auch Aa gegeben, fo ann aus diefen Da: 
tis (2. 3.), wie leicht erhellee, erftlich das ganze 
Beiete ABab, gezeichnet werden. 

Dapere pt. Beoinett u. Re 4
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4: Nun ergeben fi & aus den bey; Bund GC 
obferpirten Winfeln aBn,aCn, bBn; bCn; 
die parallaczifchen Mintel yand d. Hier u 

. WR ra WUng di =bBn—bCn. 

sh Nachdem alfo das Vierer? AbaB, gizeich? 
net: worden ‚ fofeßeiman an’aB den gefundenen 
Winkel y, und an bB den Winfel .d, ;fosdurchz 
fehneiden fih aC, BC in dem dritten Stand: 
punkte. C, und legen: diefen Dre eich feft. 

6. Seht man num an Bb Don ebenfalls be 
Fannten'Winfel bBc, tmd’ nachdem: man- bC 
(5) gezogen, an 'bG den befannten’ Winfel-b Gc,. 
nf fo fiebt man leicht ,. daß fich beyde tinien Be, 

c nunmehr in dem Pinfte c ‚Ducchfcpneiden, 
und diefen dabarıh fefegen müffen. 

v2 Ferner) feße man an Ch, den ‚parallactiz 
fhen Winkel s; und "an Ce‘ den parallactifchen 
Winkel n, fo ergiebt fi D, und hierauf d, 
wenn man die parallaceifchen Tinte Cd, 
eDd abfeßt, 

E23 

8 So fieht man keit, wie. jeder folgende i 
 Bunfe E, eu. fe w..fih aus den ‚parallactifchen 
Biken eonfteniven: Mpt: | 1 

9 Wie man alles auf A Rede 
nung bringen Fanır, würde bier zu weitläuftig 
feyn zu erörtern, . Indeffen wird fich, die Aufs 
Er, ‚fung | 

F
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Köfungs demjenigen, der. in "der Teigonometrie 
gehbr .ifb, ohne ge N von. ‚jelbft 
darbieten, 

Io. Und, fo wäre Rn eine der. fen R 
Aufgaben der prastifchen Geomettie, ‚wie fie, 
$ambert nennt, „.Durch-- eine fehr leichte 
Eoufteuction äufgelöfer, ‚fo: bald nur einmahl das 
erfte .Diereef ABab. gezeichnet worden. ift- 

Ir Es ift begreiflich,, daß dies Viereck, 
oder die Lage der vier Punfte A, B, a, b’auf: febr 
viel andere Arten gegeben feyn eönite, Bi 
ich oben (2.3) angeneminent I 

 Benn alte 7. E.; flatt des Winfels RB 
in. Me Viereefe ABab die Seite AB gegeben 
wäre, fo brauchte man nicht: von Ana Bwifie 
ren: zu.dürfen, fondern man fönnte bloß aus Aa; 
AB, ‚und den parallactifhen Winkeln a, By 2% 
das Biere zeichnen, 

= 12 Lambert nimmne bloß Aa, ih 
die. NEN intel bey A, B, 6, D ı, 
f. w. än. Auch hievucc) Täßt fich die Auflöfung 

 bewerfftefligen, aber fie wird alsdann etwas zu: 
fammengefegt, weswegen ich auffer den parallacı 

 tifchen Winkeln nur in dem erften Vier 
‚ecfe ABab noch ein Datum angenommen habe, 
wodurdy denn die Auflöfung bloß auf eine (sichte 
Konftruction gebracht wird, und dennoch von 
einer, ‚sehr. ausgebreiteten Anwendung bleibt. 

Ar 57% 13.
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13: Der einzige Umftand, wodurdy die Ge: 
nanigfeit. bey der Auflöfung diefer Aufgabe lei: 
den möchte, ift der Gebrauch der Magnetnadel. 

‚Da man vernittelft der Bouffole von, gemöhn: 
licher Größe und. Einrichtung, einen Winkel 
wohl nicht genauer, als bis auf Io Minuten 
mefjen, wenigftens: für einen folchen Fehler nicht 
gut fiehen Fan, auch die Feftlegung der folgen: 
den Punfte immer auf die vorhergehenden fich 
gründet, fo fiebt;man deiht, daß beym. Fort: 
gange,der: Arbeit füch anfehnliche ‚Sebler: einfchlei: 
chen, und, ‚anbäufen fönnett, .zumabl wenn a, 
b, c u. f. w. etwas. weit. weg, liegen, Andefz 
fen Fonmet es oft auf eine fo fehr genaue Ber 
flimmung der Derter nicht an, und da ift denn 
die Aufgabe immer von fehr großem Nußen Ber 
greiffich muß man Beym Fortgange der Arbeit, auch 
anf. den Umftand mit Rückficht nehmen, daß 
die Richtungen der Magnetnadel nicht in der 
vollfommenften Strenge Paralfellinien find, 
Die daher rührenden Correctionen laffen fich 

‚aus ($ 236) , beurtheilen., Wenn man von 
einem. gewiffen Standpunkte, die Meffung nicht 
zu mweit ausdehnt, fo Fann man hisfe Eorrecz 
eionen Bepfeite fehen, er: 

\ 14: Sehr oft Fan: man einen hei feft: 
gelegten Ort, wie z.E. d (7). noch einmabl 
aus andern Beftimmungen. erhalten. Hätte 
man ir E, au bey B 19 nad d vifiren, 

: us
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und den Abweichungswinkel cBD meffen "in: 
nen, fo würde man diefen an die bereits feftger 
legte Be tragen, md- folchergeftalt durch ven 
Durchfehnitt von Cd, Bd, den Ort d noch ein: 
mahl beftimmen, folglich den durh Dd, Cd 
erhaltenen Punfe d berichtigen Finnen, 

Hat man auf.diefe Art an den Standpunks 
ten, A, B, Cu, f. w, für ein und daffelbe Ob: 
ject mehrere Beobachtungen, woraus ‘es fich 
feftlegen. läßt, fo finder fih beym Auftragen 
immer Gelegenheit, die Lage deffelben mit Bin: 
länglicheer Schärfe anzugeben. 

15. Man Fönnte die Magnernadel bey die 
fer Aufgabe völlig entbehren, und fie alfo mit 
größerer Schärfe auflöfen, wenn man nad a, 
b, eu. f. w. felöft binfommen, und Die pas 
rallactifhen Winkel &, y, Bd, ss, nu. fe mw, 
fo wie die v, a,su.fw. by AB Cuf.m 
verniittelft eines Aftrolabii, oder des Werk; 

‚zeug8 ($. 122.) unmittelbar wmefien Fönnte, 
Das hieffe dann; Eine Figur, wie deba 
‚ABC u f.w, zu Paviere zu bringen, die 
man y;war umgehen Fann, bey der es 
aber nicht verflartet ifl, von jeder 
vorhergehenden Station zur folgen 
den, zu vifiren, oder zu meffen, 

: Weil alfo bey diefer Aufgabe der Feldmeffer 
an feine Standpunkte -gefeflelt ift, bey denen 
er das Zuchckoifiren nach den vorhergehenden 
.t nöthig
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nöthig- hätte, fo bedarf-es- wohl Feines Weweir 
fes, daß fiesals ein. fehr vortheilhaftes Hülfg: 
mittel bey RED der Landfi haften gebraucht 
werden faun, 

16. Raun man unterweilen an diefen oder 
‚jenen Stationen nach nädyft vorhergehenden zur 
rückoifiren, fo wird man die Wortheile, die 
man davon ie begreiflich nicht vernachläfligen, 

17. Man fießt aus dem bisherigen, daß 
der wefentliche Vortheil, den die Magnernadel 
verfhafft, Darin -befteht, daß man durch Die . 
Beobadrungen by. A, B, C, Dusf. mw. die 
paralfactifchen Winkel bey. 2,bodu. m 
erhalten Faun, die man fonft ohne KHüffe - der 
Magnernadel unmittelbar mieffen. müßte, - und 
der Grund davon ift der, daß. die Nichtun: 
gen der Magnetnadel,: Parallellinien darftekten. 
— Wo man alfo dergleihen Parallellinien auf 

- andere Arten erhalten Fann, feiften fie eben 
den Bortbeil. So Fünnten z. E, die Paral: 
fellinien wiemn, bey A, B ıc. auch durch Hülfe 
eines weit entlegenen Gegenftandes erhalten 

‚werden. Wenn demnach) die Objecte A,B,ab, 
'C, cn.f. w. nicht gar.zu weit von einander _ 
tigen, fo fann ein fehr weit entlegener Gegen: _ 
ftand, 5 €. in der Michtung mn,’ ebenfalls 
dienen, nach. dem bisherigen VBerfahren, die 
Lage der Objecte ala a,b,C,o zu OR
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18. Läge der Gegenftand nicht fo weit weg, 
Daß es ohne merflichen. Fehlen, verflatter wäre, 
die Richtungen mn, an A, B, Cu f. m. 
für, parallel zu halten, fo Eönnte man den: 
uoch fich defelben zur ERBEN der Aiviecte 

, Pebienen, 

"29. Gefegt P, (Fig. XCV.) fen. ein felz 
cher ‚Gegenftand, und feine tage gegen AB, 
befannt. Man zeichne alfo BP, AP, tnter. 
den gehörigen Winkeln gegen AB, und. biers 
auf an AP den odfervirten Winkel aAP, 
an BP den obfervirten Winfel aBP, fo ift a 
feftgelegt. Eben fo fey. auch) b entworfen wor: 
den., Begeeiflich braucht: man alfo a nidt 
von’A nad B vifiren zu Fönnen.. Sch nehme 
nernlich, ‚die Figur des Deeyedis BAP fonft 
itgendwoher als befannt an. 

2.20... Nun fey C ein dritter Standpunkt, 
wo man die Abweihungswinfel Ai n, fo wie 

“bey B die m, v gemeffen babe, fo ift, wenn 
man Ch fich bis £ verlängert gedenft, und 
den parallactifchen Winkel bey P= y nennet, 
vr Winkl bey f=n+y. 

aber au d=u+fouf = =i—n 

demchnty=d— a oder 

d=a+n+y 
Eben fo findet fich wegen ange 

oder 
 * Auuitägehei =urntytm er. 

p
P
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oder : 

y=m+tn=v+y., 

Wollte man denmach, wie im vorbergehen: 
ben, den Standort C daducch beftimmen, daß 

man an Ba den Winfel Y, und an Bb den 
Winter d abfegte, und den Ducchfchniet der bey: 
den Kichtungen aC, bC, bey C beftimmte, fo 
ift Plar, daß, weil y, Y, durch den. yarallactiz 
fchen Winfel,y gegeben find, man den Punft C 
nice wird beflimmen Fünnen, wenn nicht diefer 
Winkel y befannt ift, 

Su fo ferne die Punkte a, b, P gegeben find, 
 fieße fih nun zwar diefer parallactifche Winkel 

berechnen, Allein Die Formel dazu wird zu 
weitläuftig, als daß fihs zur u ver 
lohnte, fie hieher zu fegen, 

Di Han Fann leichter diefen Winkel duch eine 
Mer von Näherung finden, ‚Die ich et in dee 
N erläutern will, 

FL, Man nenne den Winkel Boa—x, die 
befannte Seite Bb (19) =a; und bie 'gleich« 
falls bekannte Baby fo ift in den: Dreyedfen 
BbC, Bac ee 

Sa(m+x):a=find; BC“ 

"nz: rk a \
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Afo aus (20) fratt d: und y die dort gefunz 
denen Werehe gefeßt, To wird 

afin(at+n+ty)__ ER 

"fin(m-+x) 5 finx- 

Weil num y immer nur ein feßr» fleiner 
Winkel ift, wenn P weit weg liegt,- fo Fann 
man y weglaffen, und es wird beynabe feyn 

.afın (u+n) _bfin ERETRENN 

Sn(m+x) finx_ 

"REN 

afın (ern) finx=b fin (m+n—») fin (mx) 

demnach 

a In (ern) kngssh in (m+n—) finmcofx 
+ bfin (m+n—») cofmfinx 

Wenn man diefe Gfeichung butchaus mit 
cof x 

fin x dividieet, ‚hierauf Rat — feßt cot a 
fin 

fo findet fih 
afın (+ n) 

crx= com 
b fin (m+n —,). 

\ 22. Dieß gäbe alfo den intel x, ‚wenn 
BE mithin P unendlich weit Jentlegen, 
pder CP mit BP gleichlaufend wäre Weil 
5 aber . 

x
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aber CP nur beynahe mie’BP Hleichlaufend ift, 
‚fo wird au) der. gefundene, Werrh für nur 

‚beyuafe BC= 

' fin ve 

ni
 

De
 

beynabe richtig fen, 

33: Sndeifen Fann man se Werth von x, 
fo wie ihn die Nechnung (2) ergiebt, Brau: 
hen, um beynahbe- den Werth von. BG zur fin: ' 
den, und es ift demnac) aus (20) 

bfin(m+#n—»),. 

„fin x BE 
3 a 

24. Segt man nun in dem Drederfe CBP 
die Entfernung BP = A ohngefähr als be 
fannt zum voraus, fo bat man 3° 

 CB:kinymA:fin (mfn4) 
CB fin mtr + = 

1 

Dieter Ausdeuck giebt bla: einen appıo 
‚slmipten, Werth für, y- 

“ag IE diefer gefunden, fo fann man m ihn 
gebrauchen, um nunmehr auch x mieder ge: 
nauer zu finden, als A die ech 1) 
gab, ; Az y 

=. Sch will den approrimicten Werth von 
y=x nemen, und den wahren “rd von. 
BE dälc Pe 14 

“> - Fer ZI SZ % 

a7
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27. Dam win dern En FAHry 
yantn-ytity 4 

fo findet fih num nach einer ähnlichen ech: 
nung, wie‘ (20 a1) für cöt x der verbef 
vr Werth, nemlich 

afın(m+n +) _ 
BE 

bfin(m+n—v+A) 

Hieraus dannımweiter ein werbefferter MWereh fir 
BC (23) und in (24) ein verbefferter für y, 

und fo fann man begreiflich fid) dem wahren 
Werthe von y, fo weit man will, nähern. m 

den meiften Fällen wird es: hinreichend fegn, 
nur die Rechnung bis an (24) anzuftellen. 

— cotm 

28. Begreiflich Laffen fih BC und der Wins 
fel x, fo genau, als.die Größen nörhig find, 
um den Werth von y (24) berechnen zu Bönz 
nen, auch durch Zeichnung finden. Man feße 

an. Bb einen Winfel BbC=a+tn, und an 
Ba einen WinflBocC=m+n- », fo er 

‚giebt. fih durch den Durchfchnitt der benden 
tinien bC, aC, der Punkt C, alfoauh BC, 
und der MWinfel x, den man mit einem Trans: 
portene mefen kann, fo genau als nöchig ift, 

. am y (24) berechnen zu Fönnen. Sf dann y, 
Hder eigentlich der  approrimitte, Werrh veffel- En 
ben — A gefunden, fo feßt man an Bb ven 

 perbefierten Winkel BbCo=utn+x, um 

‚an aB den verbefferten Bec=m+n—ytr, 
‚M findet fih. ein verbefjerter Punkt c, und 

Ba 
m
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fo ann 'man weiter verfahren, um den Punft 
C, fo genau man will, zu. finden, 

29. Dies zeigt alfo, wie man au) Gegen: 
fände, Die nicht fo weit wegliegen, daß man. 
giyien nach ihnen ‚als ‚parallel anfehen darf, 
zur bisherigen Aufgabe brauchen Faun, : Aber ' 
frenlih ift in Anfehung der Cotrectionen, die 
man den zu beftimmenden Punkten, wie C, als: 
dann geben muß, wohl immer rärhlicher, fich 
bloß der Magnetuadel zu bedienen, fo. lange 
man Peine anderem bequemen Mittel:hat, Pa: 
rallellinien, wie an (Fig. XCIV.) anden Stands 
punkten B, C in fr w, si erhalten. Mittags 
linien by B, C u. f. 1. zu ziehen, und viefe 

-ftatt der Richtungen der Magnernadel zur. ger 
brauchen, möchte zwar mehr Nichtigkeit - ver; 
fhaffen, allein fie mit der gehörigen Genauig: 
feit zu ziehen, ift weitläuftig und mühfan, und 
daher in den wenigften Fällen «anzuwenden, 

30, Ueber den Gebrauch der Mittagslinien 
beym Feldmeflen, lehrt Hbrigens noch mehreres: 
Hr. Lambert in den Abb. d. Churbaye 
m Acad. dv, Wiff. I. Band eh 

Cs ift immer vortheilhaft, wenn ein Felde 
meffer allerlen Hülfsmittel Femme, Derter auf 
dem Felde aufzunehmen, und ich glaube dar 
her, daß Die Unterfüchungen in gegenwärtigen 
Aufgabe nicht a s feyn RUBRER x 

3L
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32 Eine andere Aufgabe, woben" Parallel: 
- finien auf dem Felde inenebehrlich find, Tehrt - 
Hr Werner (König prenß. Landmefjer)i 
Erfahrungen vondem Gebraude der 
Magnernadeln, And wie vermittelft 
berfelben am füglichften eine Feld 
neffung’angeftelle werden fan. Ber: 
lin, 1778. 9 Hofe. Küftner) behandelt 
fie gleichfalls mit Bemerkungen: dartiber in der 
erfien Sammt. feiner geonretrifhen Ai 
bandlungen, 47. Abb ©. 368, © - 

ss Sieift folgende HH 2. ee neo 

3 YJufgabe VI. 

Ah I und’ H (Fig. XCVIL.) Faun man nad) 
B und: Di zwar. fehen,; aber nicht meffen, 1% 
und C fünnen in I. und :H nicht gefehen mwerz 

den, aber man fan nach Aund.C binfominen, 
und in Aund C, nad B und D vifiren, aber 

nicht meffen,noder fonft dahin fonımen, Die 
Entfernung der beyden Standpunkte FIT ift 

befannt.. Man foll die Punfte ABCDHL 

imibrer rihtigen Lage gegen einanz. 
der beftimmen. ch 

Aufl Die mit einem Pfeil bemerken Lis 
in; an I, H, A, 6, ftelfen die parallelen, 
Richtungen der Magnernadel vor. > Die, punke 
tirten $inien HA, IC ftellen diejenigen vor, 

nach denen man niche vifiren Fans nn 
Er ER Um:



Um: num hieraus die Figur; aufzistragen, fo 
himmt man: auf dem, Papiere einen Punkt I 
an,, zieht Durch ©I. Die). Richtung, der, Magnet: 
nadel, und fegt an diefelbe die obfervirten Wins 
fel m, mund: m+ DIH ab; fo befömmt man - 
bie Richtungen ID, IB, IH. - Yuf. IH fegt 
man’ das Maak der Stanplinie ‚fo bat, man 
den, Punft- H, :durch welchen: man; seine, Linie 
parallel, mit der ‚Richtung: der- Miagnernadel 
beycI ‚siehe, : An..bdiefe Parallele, fege, man, Die 
Winkel 2 -und;v ab, foerhält anga, die Rich: 
tungen HD, HB, welche mit ID und IB, 
fih in D und B vurcfchneinen,, "und. Die 
Punkte D und B feftlegen. „Aus den Winkeln 

 vund'r ergiebe fi dh der paraflactifche Winkel 
’ HBA= v +r; je nachdem HB, AB’ auf 

‘ einerley Seite der Michtung der; Magnernadel," 
oder: auf verfchiedenen Seiten derfelden Liegen. 
Diefen parallactifhen Winfel- HBA feßt mar 
in der gehörigen tage an HB, fo ergiebt fich 
die Richtung "BA, und eben fo aus den: beob: 

 achteten. Abweihungsmwinfeln x und s, der pa: 
rallaceifhe Winfel HDA, den man au-HD 
abjeßen, und folchergeftalt durch die Nichtunz 
gen DA, AB, den Punft A feftlegen Fan. 
Auf eben Die Art Fan man die parallactifchen 
Winkel IDC, IBC ausm, n,'t, u, berechnen, 
and an ID, IB abtragen, und folchergeftalt 
den Punfe C feftlegen.  Begreiflih läßt fich‘ 
auh alles auf rigenomerrifhe Berechnung 

- er wornie: id‘ a aber hier nicht: aufs: 
. hatten 4 

= 
S#
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“ Baften bill Auf tandere: Artin, als vermitz 
teift der Magnernadel,: würde fich Diefe. Hufz 
gabe,nicht  auflöfen laffer, oder mansmüßte 
fonfP noch: gewifjed Dinge, in dem ı Wierecke 
ABED;, als befanme vorausfegen, x & etiba 
‚ein paar Seiten, wie.B.C, oder BA, Allein 
alsdannı; wäre: Dasısnicht: Die worin: ci 
gabe mehr: 

PER NE 

: Ueber has baromiektfche Sherman. 
e Anmertung 3 $. 197. nn 

YE> Man hat feit einiger Zeit manches a an Hrn! ve 
ee Höhenformel ($ 198, II.) zu tadeln gefunz 
den; Lim zu beurtbeilen, was daran etwa'zu ver: 

» beffern feyn möchte, fo Willich bier: verfchiedes 
nes aus. meiner Abhandlung über das 
Höhenmejfen miedemBaromeret (Mi; - 
f oben, 5 198. 1.6) dayu' gebrauchen," 

2. 6 babe in diefer Abhandlung (no 146) 
gefunden, daß, Men durch die ganze Höhe 
= h einer durch das Barometer zu mefjenden 
Luftfäule, die Temperatur überall gleich groß 
angenommen -witd, der. Werch von h, in Zoifen 

| fen er 
E 

0 = un +At) job bs BET, 
X 

x 

wenn, E den unter. Baromererftand ‚ e den 
x vbern, 

x
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obernz Eidie Temperatur der ganzen Lufefähte 
hi ‚mach Reaumurs Thermometer, A den Bruch 
- Kadıs noc) beffer nach meinen: Beftimmuns 
gen: sis) und m dien Dichtigkeit der Luft in 
Bergleihung des Queckfiibers ‘bey, a0! Kent 
peratme amd einem Barometerftande won 28 
parif. Zollen am Drtesider Beobachtung: be: 
zeichnen, 2 

. Sch muß erinnern, 2: ben diefer ‚dor: 
mel“ Auf die abnehmender Schwerkraft von:ber 
untern Station zur obern, ‚noch, ‚Feine Rückfiht 
‚genommen ift. 

ad 

4: Da man Aufolde Diefer Da nz dent 
Drte, der Beobachtung den Werth von m wife 
fen muß, und diefer Werth von m für jede anz 
dere: geographifche Öreite des untern Stations; 
ortes eine. Abänderung erleider, in fo fern Die 
Schwerkraft vom Aequator nach den Polen bin 

‚ zunimmt, fo will. ich erftlich zeigen, wie auf die: 
fen Umftand NRückfiht zu nehmen ift. 

5. Hier ift nun Hat, daß bey gleicher Tem: 
peratur der Luft, der Werth von m. unter 
einer. geograpbifchen Breite = Y, größer feym 
wird als anter dem Hequator, indem: eine 28, 
Zoll hohe Dueckfilberfäule unter, dem Aequator 

einen. geringern Luftdruck, als unter. der -geo: 
searbitäen OERDE V bejeichnt, 

6, Nennt
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+6, Mennt man ı die Schwerkraftiunter. dem 
Vequatoe = 1, und. die Dichtigkeit der Luft 
bey. einem. Barometerflande von 28 Zollen und 
o Grad Temperatur unter dem Aequator = M, 
die Schwerkraft unter der geographifchen Breite 
veg,ß muß feyn 

M:m=1:8 

7. Und eben fo wenn u die Dichtiqfeit dr &ufe _ 
bey -0%: Temperatur und. einem Baromererftande 
von 28 Zollen unter der geographifchen Breite 
OD wogelbft,die Schwerkraft = un fenn ausdrückt, 

.M; Tate! 

8 Alfo miu=s:T oder 

Bu m = —, WM 

7 

% Nenn nun 2 den TR 01005690 Bu 
zeichnet, fo bat man 

'g=ıH+ B fin y? 

| v=ı4B in 
= ct Bin pe Alf? =- | 

Er » Y Tıi+Bß lin DO: 

wofür, weil B einen fehr Pleinen. arıh im 
‚ohne merklichen Sehler 

in) 
 gefege werden fan. 

Mayere pr: @eometr, I. KH &s ee Le 
FR : = j 
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10, Es bedeute, a (7) fÜür den dortigen 

Barometerftand umd Temperatur die Dichtig: 
Eeit der Lufe unter dem 45ften: Grad ver 'geor 
gravifchen Breite, fo IL fr ® = 45°; Ki or 
=3, alfo 

I= + Blinden) 
=ı+ 3B Gina — 1): 

=atzPßcol2y. Zeig. S.xUIT.22) 

ır. Demnach fiir jede andere geograpbifche 
Breite y der Werth von 

el Pu —&ß cola D). 

12. Mitkin unter der geegrappifigen Br. 
% der Werth von 

y& 0,595449 ° 

"20 —3B col2:p) 
wofür weil & fehr Flein ift 

ne 803 na -(1+1ßcol2 Yard v ip 

gefeßt werden Fanı. 

Somit wäre denn erftlich bey der Higen: 
° formel auf die geogtaphifche Breite Rückfi ht 

genommen, 

E 
(1 + At)log ; 

» Hiebey Fann man nun ferner fragen, 
was Pan man unter der Temperatur t der gans 

zen 
PER | 

?
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zen Luftfäule knach (1) verfichen, wenn die Wärz 
me vonumten nach oben nicht unveränderlich, wie 
die. Formel (1) worausfeßt ‚ fondern, wie ger 
wöhnlic), in ar obern EN geringer als un: 
ten u 23 De | 

14 De Iue und mehrere andere Schrift: 
ftellee behaupten, daß. e8 binlänglich fey, in die: 
fen Falle. art t bloß das -arithmetrifche Mit: 

tel zwifchen der untern und obern Temperatur 
zu nehmen. Mit welchem Mechte dies erlaubt 
fen, ift bier der Dre nicht zu unterfuchen, "Sn: 
defien fo lange man fih nur mit Hppotbefen 
über das Gefeß der Wärmenbnaßme von un: 
ten nach oben begnügen muß, mag die gegebene 
Vorfchrift immer hinlänglich feyn, die nach den 
in meiner Schrift geführten Rechnungen doch - 
‚nie viel von der Wahrheit N fann, 
(Daf. 168 x.) 

15: Wenn demnach jeßt t die untere Tem: 
. peratue und 7 die obere. degeichnen, fo wäre 

Er das (14) ertwäßnte Pe a Mit: 

3 mithin. 

Ah=B (1+3ß Bol) +42 ping ® 

| wenn ftatt des beftändigen Coefficienten 

| aa der Buchfiabe B gefegt wird, 

"&$2 1%
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: 16, Die yweyte Frage wäre, weiche Zahl 
man in dem beftändigen Eoefficienten B, ftatt 
der Dichtigfeit der ‚tuft p (10): zu feßen babe; 

17. Seßt man V=4y ‚alfo cofa fie 
fo wäre die Höhenformel unter dem qsften 
er der Breite fehlechtmeg : 

2 3 ig = 8 (Ha )logt: 

ie Aus Vergfeichung diefeer Formel mit 
wäürklih geometrifchen Meffungen - von Berg: 
böhen,, welche de Luc in den Schweizergebürz + 
gen, alfo ohngefähr unter dem 45ten Grad der 
Breite, angeftellt bat, ergiebt. fih, daß -ftatt 
des unveränderlichen Coefficienten B fehr nahe 
die Zahl 9221, flat A aber, niche der Bruch) 

I I 
= ondern _——— gefeßt werdei iz, fondern nz gefeße werben müe, 
wenn die nad) ihr ni? Höhen mit je: 
nen Meffungen  ibereinftimmen roll; motang 
denn, wenn 

© 6,895449 
7 

gefegt wird, a = or folgt,‘ 

= 9221 

=» 

19. Dageoen findet Bior Bird, mittels 
bare aa der Luft, 

=
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RT 0467 
und zwar für Luft welche vollfommen feey von 
wäfjerichten Dünften wäre, mweldhes nun frey: 
ih in unfereer Armofphäre nie der Fall ift, 
{M. f. Gilberts Ann, d, Phyfik AxYL 
B.. ©, 178.) 

Sch will. indeffen für pm diefen Werth ' 
fegen, dann wirde der Coefficient B = 9373, 
aljo von dem de EA fehr RER ver 
nett, Ip 

30. Aber hutbechen daß eftih an Biste: 
Beftimmung des Werths von w bey möglichs 
ftee Befreyung der &uft von Wafferdünften, feibft 
noch manches zu erinnern ift, (M. f. Gilb, 

- Ann. 0.0.9, ©, 178.) wäre doc) die Frage, 
wie groß man eigentlich a für eine mit mehr 

oder weniger Wafl erhüpften egal stufe anzu , 
feßen habe, 

21. Es verfieht fü fi ı, AT: hiebey nur von 
folchen. Wafl erdämpfen die Mede feyn Fann, 
welche fih in vollfommen elaftifhen Zu: 
ande mit der $uft vermifche befinden, und 

‚welche. befanntlich durch [fein Hygrometer and, - 
gezeigt ‚werden‘ Fonnen. 

Die in der. Luft, Befinbliche j Eur ibte an, 
dem Hngrometer, bemerfbare Feuchtheit bat a 

die
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die Beftimmung der Dichte der Kuft einen 
faum bemerfbaren Einfluß, da man weiß, daß 
ein Cubiffuß Luft im Zuftande der Außerften 
fenfiblen Feuchtheit, die das Hugeometer an: 
zeigen Fann, faum ro- ı2z Grane Waffers mehr 
enthält, als im Zuftande der Außerften Trocken: 
heit nad dem Hngrometer, -Diefe 10 Crane 
ändern das Verhältniß des fpecififchen Gewichts 
der Luft zu dem des Duecffilbers nicht merk 
lich, fie beitehen bloß in wäfferichten Theilen 
von conereter Form, und Fünnen eben defwe: 

» gen fih an bugrometrifche Subftanzen anhän: 
gen, fie nehmen aber wie Staubtheilchen vie 

in der Luft fhwinmen, einen fo Fleinen Raum 
in einem Eubiffuße Luft ein, daß. fie auf das 
fpecififche Gewicht der Luft bey weiten den ge: 
tingften Einfluß haben, Selbft wenn fie fich 
durch die Temperatur in einen elaftifchen Dunft 
‚verwandelten, würden fie für den Fall, daß 
‚die Luft fohon mit fo viel elaftifchen Dampf 
erfüille wäre, als fie zufolge ihrer Temperatur 
faffen Eann, das fpecififche Gewicht der Luft 
nicht ändern, denw es würde fich aus der Luft. imz 
mer wieder ein eben folher Theil diefes elaftifchett 

,Dampfes als conereter Dunft abfeheiden müfz. 
fen, weil. iede Portion Luft nur eine beftimmte 
von der Termperatur abhängige Quantität elar 

 ftifchen Dampfes fallen Fan, und alles übrige 
bloß eonereteer Dunft feyn muß, i 

22. Hieraus ergiebt fi, daß das Hnaro: 
meter bey den aöperiemingen vermittelft des 

eg Ba:
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Baromerers, fo wie auch bey den Beftimmunz: 
gen der Dichte der $uft, in fo ferne fie durch 

die MWafferdämpfe modificiee wird, ein ganz 
unniges Werkzeug ift., Mur der elaftifhe Dampf, | 
und das ift gerade derjenige den das. Kygrome: 
ter nicht anzeigt, hat Einfluß auf die Dichte 
der Luft, weil jeder elaftifche Dampf eben fo 
viel Luft aus der Stelle treibt, als; er dem 
Haume nach felbft einnimmt ber bier ift 
nun durch Verfuche noch nicht genau entfchie: 
den, wie groß die Dichtigfeit des mit der. Luft 
vermifchten Dampfes für jede Temperatur an: 
zufegen_ift, weil die WVerfuche Uber die Dichte 
des Wafferdanpfes bey g0° Temperatur, wor: 
aus man denn leicht die Dichte deffelben für- 
jede andere Temperatur würde beftimmen Fönz 
nen (M. f. hierüber meine Abhandlung in den 
Comment, recent. Soc. R. Götting. Vol. L 
ad am 1808 - 1811. .$. 45 eıc) felbft noch 
immer zwifchen zwey ziemlich von einander ab: 

‚weichenden Angaben fchweben. Biot hat bey 
feinen Werfuchen. über das fpecififche Gewicht, 

der Luft zwar auf den Einfluß der Waffer: 
dampfe Nückficht genommen, „aber gegen. fein 

Berfahren, die. Dichtigkeit. einer «von Waflerz 

dänıpfen ganz befreyten Luft zu finden, läßt fich 
noch manches erinnern, fo daß man alfo bis 

jegt feine Beftimmungen noch auf. fich beruben 

- Taffen muß. . Mit diefen Schwierigkeiten vers 
einigen fich noch neue, wenn man zugleich im. 

Betrachtung zieben. will, in welchem An 
6 ni
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niß mit der von unten nad oben abnehmenden 
Temperatur in der Luftfänle h, ‚fich auc) vie 
Dichte des Wafferdampfes ändert, da das Ge: 
feß der Sb frmenbnabine von unten ac) oben, z 
felbft noch nicht .befannt ift. 

Man müßte fi alfo gleichfalls begnügen 
die Rechnung nur für die mittlere Temperatur 
t Pr 

= zu fügen, und dann Fommt es noch 

immer darauf an, ob die £uftfäule h jedes: 
mahl gerade mit fo viel Waflerdampf gefättiger 

ft, als fie zufolge diefer Tenperatur faiten 
fann,. 

23. Sch Habe durch diefe Bemerfungen 
. nme zeigen wollen, daß bey allen diefer Unter; 

frhungen noch mehr zu thum ift, als viele, _ 
welche die Höhenformel des Hrn. de tue, oder 

vielmehr den beftändigen Coefficienten B in ders 
felben getadele Baben, fich wohl einbilden , ins 
dem fie ftatt defjelben einen befierm angegeben 
zu haben glauben, - a: 

24. ta Place und Bior! ' haben. eine 
Formel fir das Höhenmeffen gegeben, it mwels 

; her der beftändige Coefficient B, nah Ras 
monds trigonometrifchen Meffungen verglichen 
init den Nefultaten der baromerrifchen Höhenz 
formel = 9408 angegeben wird, (M,f.Gilb, 
Ann. d. Phyfik xXyvI B, Rn 

25
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"25 Zufolge diefes Coefficienten, wolrde.alfo 

der Werch von a = a noch Fleiner als 

Biots a in (19) für angeblich vollfommen 
von Waffe erdunft. befregte $uft ‚tie denn) freys 

 Uch auch feyn müßte, da Waflerdämpfe fpeciz: 

filch Teichter als Luft find, und es begreiflich 
ift, daß wenn man aus Bergleihung bacomes 
teifch Beftimmter Höhen mit: trigonometrifchen, 
umgekehrt die Dichte der Luft ableiten will, 
man diefe Dichte nie für eine vollfommen von 
Bafferdunft befregte Luft erhalten wird, weil 

fi ein fölcher Zuftand der Luft nirgend im der 
Armofphäre vorfinden, 

Man Finnte alfo erma annehmen, 
dag NRamonds Eoeffiient B = 9408, ‚einen. 

- gewiffen mittlern Zuftande der mit der Luft vers 
mifchten Wafferdämpfe entfpräche, und alfo 
einftweilen für den mahren Coefficienten ange 
nommen werden dürfte, bis nähere Unterfuchunz 
gen noch genauere Beftimmungen ing jeden eitts 
zeln Fall verftatteten. 

‚26. Hr, de Luc r feine. Eorfficienten 
‚gleichfalls aus WVergleichung feiner barometris 
fhen Meffungen mit geometrifhen abgeleitet, 
und es Fünme alfo nur darauf an, zu entfcheir 

den, welcher vom beyden bie genaueften Mefun 
gen daben zum Be gelegt Mate | 

i ; 
De er er
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De ne bat feine Höhen meiftens- durch das 
Nivelliven beftimmt Ramond mehr aus tri: 
gonometrifchen, Meffungen, welche wegen ver 
Unficherbeit. der terrefteifchen Reftractionen wei 
niger Genauigkeit verfprechen. "Beyde Naturfors 
fcher ' berufen fi auf die Webereinftiimmung 
ihrer Formel mit den mürklihen Meffungen, 
und beyde haben auch beynahe unter einerlen 
geographifcher Breite (Ramond in den Pys 
renden) gemefjen. Ohne nähere Unterfuchung 
bat man alfo feinen Grund den, Mefjungen 
Kamonds einen Vorzug vor den de Luc’i: 
fen zu ertheilen, und ich halte es daher bis 
jegt noch für zu übereilt, über. de Luc’s Eoeffi- 
cienten B fo gerade zu abzufprechen. WBielleicht 
tbut ‘man am beften zwifchen de $ucs und 
Namonds Coefficienten einftweilen ‚ein arich: 
metifches Mittel zu nehmen; und alfo 

= ent _ 9314 zu nehmen. 

27. Hr. de &uc bat fih der bequemern 
Rechnung wegen ftatt einer Höbenformel wie ı 

naglı at log 

{ "4 
orime A — wori 798,25 Ei 

dient, fo daß fiate des unbequemen Coefficien: 
Aue ten 
x 

einer etwas anderen bes 

\
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ten! g2ar ein anderer. bequiemeret zue Multis 
plication gebraucht werden Fann, 

28. Er fand nenilich zufolge feiner Beobs 

achtungen, daß bey: einer Temperatur .i x 8 

= 1630 = 16,75°, die Höhe h fhledt: 
E . 

- hin durd) 10000 log —, ‚ausgedrückt werden 

„ fönne, wie fi auch koneflich al wenn man 
t + Ti 

= 16° ‚75 in die (@n "angeführte For: 

mel fubftituirt, denn es ft fehr nahe 9221 
(1 +A 16,75) = 10000, wenn flatt A den, 

I x 

Beuhd ——— gefeßt wird. . 
” 198, 25 BF 

29. Diefer Ausdrucf Toooo log; ift. die 

befanntlih von Tob: Mayer zuerft angeger 
bene Höhenformel, Sie gilt aber, wie aus den 
angeführten Elar ift, nur für eine Temperatur 
t+r 
ae 16,75 wenn man die de $ucifhe 

(27) in Kückficht des beftändigen Coefficienten 
für richtig anerkennt, 

30, Eine'ifolche Temperatur a für 

S En melhe
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welche überhaupt eine Höhenforntel wie a7) 

hop (144) log 
; 2 & 

wie auch die Größen B und A von verfchieder 
nen Maturforfchern angenonımen swerden mögen, 
fih in die Mayerifhe Höhe H = 10000 

E 
log — verwandelt, pflegt man die Normal 

€. ; : 

temperatur zu nennen. Sch will diefe Tem: 
peratue = b nennen. on 

»3I. Afo fol fenn 

#9 B(ı+ A b) == 10000, 

-10000 . 
+ ies i bt B = 32. Dies gie ak 

t +r 
demna) für jede andere nn - 

He yehr 

h= 10000 e—— e = 
ıt+tab log 7 Sa 

Der welches auf dafelde binausläuft m 

A(b—1(t+7)) 
+ Ab a: » 

d. $. wenn man der Kürze halber 
ER b—3 GHr)=C . 

- h == 10000 G- 

und,
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und. 10000 (lag; E log )=H ment, 

Bi num nad (18) A nn 
7 y' ık98, 25 
ud b= 160 ‚5 fo erhält man. h 

; "TV o &: £% 

h=H—-——. Hd =H RR H oder 

16,75 _ a 

36y h=H., Bi hr \ — R : 5 hä a Hl 

werden Fan HR 

Ah Der Store folcher auf‘ eine Normäl: N 
"tenperatur reducirten Formeln, ft, bey der 
tonrflichen Berechnung einer Höhe wie h, ftate 
eines fo tinbeguemen Eoefficienren wie u B. der 
obige, 9221 war, den fo, ungleich bequemere 
10000 gebrauchen zu Fönnen,: wie in der (34) “ 
gefundenen Formel der Fall if, wo H bloß 
die Mayerifche Höhe 10000 Fr Bu, : 

bezeichnet, 

56. Wollte man ‚auf eine ähnliche Reife 
er die" en Plocefüe Formel mit dem Ra: 

mon
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mondifchien Coefficienten nemlich ” 00° dus 

h = 9108 (14427) ogn—1oge) 
zum, Bebuf der Nechnung auf eine Mormal: 

temperatne-beingen,) fo. hätte man für ‚die da: 
zu gehörige Normaltemperatur, umgefebrt aus 

10000 —B 

32) b:== 077 N „ \ 

37. 8 Place fegt nicht EEE 
213 

noch auch wie in ber desmeifhen Formel = 

7 5 ; fondern - glaube in -Miückfiche einer 
198,2 

Correetion ‚wegen der mit der Luft vermifgten 

Wafferdämpfe am ‚wechmäßigften A — 
[e) 

= 0,005 (Gilb. Anna. 9; ©: 201) an 
nehmen: zu ‚Dürfen, ‚welcher Werth von A nun 
freylich von dem de, Lueifchen fehr. wenig 
Ba Nimmt man alfo «B = 9408, Be 

en ß bat man für, die Normaltempetatut 

10000 — 9408 

9408. 0,005 

Faser, 

= 12°, 5% 

1 

38. Mithin La- Places ER auf 
diefe Normalsemperanut vedncivt zufolge, (33), 

wo 
-
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t x 
wo jeßt b= = 12° ‚59 Bet ‚gefeßt wet: 

den muß 

; G 
1 h'= H— Zu, H 

‘212,59 

't+r 
re 7 N Hauer Be 

en — ALDROER © | 
suhHfig 212, 59 

wo flatt ara, 59° auch ohne merflihen Fehler 
die Zahl 213 Oder auch de tues 215 gefeßt 

. werden ‚Font, So würde "denn. Diefe. Formel 
fih von der de tueifhen Bloß’ der Nor; 
maltemperatue merklich unterfeheiden. Wı v 

39, Für einen Koefficienten B welcher das 
‚Mittel zwifchen de Lues und Namonds 
wäre, alfo fir B= 9314, (26Yund für einen 
Werth von A, wie ihn meine Beftimmungen 
gegeben haben (6, über das Ausmeflen der 
Wärme $. 121.) würde die DIT RD 
er 5 und alfo 

; Fiiy- 
; 15,68 — 28 

heH-___°_ u 
Br 68 

#40. Mat - ann unter Diefen - Formeln 
(34. 38+ 39) wählen zu melcher man das größte 
Ben ‚bat. Sg will e8 bey der fa Plas 

R eifhen 
“ z
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sifchen (38) bewenden laffen, um ein Benfpiel | 
von der weiteren Derechnungsart zu geben, 

41. Hier; Fönnte man num fogleich fire die‘ 

ER 
NWerthe von——— det 0,0047 C.H=K.H 

212,59 . : N 2 

eine Fleine Tabelle berechnen, wenn es ja dar: 
um zu ehun ift, eine an fich leichte Muftipliz 

- cation dutchreime -Tabelle noch mehr abkitrzen 
zwiwolfen, Db die Wbkürgung von. Erheblich-. 
Beit ift, fo bald man für ‚diefe oder. jene Fälle 
SProportionaltheile aus einer. folchen. Tabelle fur 
hen muß, will ich jedem felbft zu beurtheilen 
überlaffen, 3 

a gegenwärtigen Falle brauchte das Tr 
 feichen fih nur bis’auf; die ganzen „Grade in 
‚dem Werthe von Cozu erfireefen , und nur für 
einesHöhe H == 1000 Toifen berechne zu. feyn, 
woraus fich denn leicht auch für andere Werthe 
von C und H die Nejultate ergeben. 

\-
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Das Täfelchen ift nun folgendes 

6 ER,H WW Zol ) Gasich in ZT, 
09. DD. 4. 1.192 Dt. 

ı 4 Tara AsEZ 79,9: 
* 9,4 18 84,6. 

2: | II 19 89,3 
4 IR: ‚20 94,0 . 

; TR 23,5 Re 2I ı 98,7, 
2b 28,2 22 103,4 

7 32,9 „...| 23. | . 108,1 
3 Al ED eh 

9 Ber 7 Fr Be u ı 17, 5 
10. 47,0: 26 172,2, 
Re 27 ‚126,9 
12 SER A. 128  1OE,0° 

Ta, ER. 7 -29. | 136,3 

Ta. 65,8 ‚39 |. 741,0 
2 29,5: 4,80 42 25,7% 

Weiter als bis auf C =: 30° ift es nicht / 
nöthig Die Tabelle zu berechnen. Für Zehn und 
SKunderstheifchen von Öraden in dem MWerche 
von © braucht man eben die Zahlen diefer Ta: 
fel, nur vüche man fie für die Zehntheilchen 
von Graden nm eine Derimalftelle, und für 

- die Humderttheilchen um zwey Desimalftellen 
weiter zue Rechten. 

Wäre ;. %.C= 30,34 fo Bine man. : 
nah dem Zäfefhen a ® x 

Mayers pr. Geomett. II. CH. zt & . für. | 
ER



fiR-3°: 3 us, oc 
0,3 sr. 1,41 , 

9,004. . 2.0,188 | 

Alfo für 30,34 + . 15,7 beynabe 

d.h. für H = 1000, Toifen und C = 3° ,34 
wäre K. H=137X%. Alfo für C= 3° ,34 24 
und H= 100 T, wäre K.H = 1,57 ®. für 
H= 10%. wäre KH = 0,157 Xoif,u.f. w. 
d. d, den für H= 1000 X. gefundenen Werth 
von K.H rüct man nur immer, der Ordnung 
nach im eine Decimalfielle weiter zur Rechten, 

I OMWäre nun DB. der Werth von KH für 
C= 3,34 ud H= 1357 Zeil zu berechnen, 
fo hätte man 

‚für 10700 %;K.H=1$5,7 & i1lsTh7 

‘300 ie 7m 3.197 
: Pa. 

0 ee 008 = 5.7 
PR 100 

Ta 0,1 = 7.15,7 

 Summ KH= 22143 1000. 

Die Hunderttheifchen von Toif, Täße man 
bey der Rechnung überall weg, und was über 
5 Hunderttheilchen ift, Fann man fir. ein Zehn: 

eheit nehmen, Bey der, würklichen Recpnung 
braucht man nicht alles was hier: fteht hinzu: 
fchreiben, BE ich all) der RUHIGER we: 

gem. 
‘



gem getan babe, ; Sur Die Aushbung ift es 
übrigens ganz unnöthig dem Täfelchen eine weiz 
tere Ausdehnung, als die angeführte zugeben, 

[) ; 

42. Die-bisherigen Formeln wie (27. 34 36. 
-38- 39) gelten fämmtlic) nur für eine geogras 
pbifche Breite = 45°. Für eine andere geos 
graphifche Breite = W,. wird. jede der ange 
führten Formeln nur noch mit a+z RR 7 

FR ar UEpUEDE: 

3. . Nun ift aber, wegen Bu EaSneheieen ; 
Schwerkraft von der untern Station zur obern, 
auch eine Verbefferung anzubringen, Es müfß 
fen nemlich in allen bisher gefundenen Formeln, 
die Barometerflände E, e aufigleihe Schwers. 
Praft reducirt werden, weil man den Open, guft: 
druck nicht durch eine Dueckfilberfäufe e’ meffen“ 
kann, in der dag Dueeffilber einer andern Schwer: 

Fraft als unten ansgejedt ift, wie doch wirklich 
der Fallift, Das e’ in der obern Station muß 
geringer genommen werden, als man es der 

Beobachtung nach dafeldft gefunden bat, wenn 
das % dafeldft eben die Schwerkraft wie unten 
"hätte, Pennt man mim die Schwerkraft in der 
untern Station Set, jo ift diejenige der obern 

2 

EN Aa ‚. wein a den Halbmefl er der. Erde 
.(a+hj? ns 
Anne Ju dem Vearhättniß, in mwelhem 

Re X ar a als ı ift, muß die beobachtete 

ee 3, obere 

-0- 68
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obere Barometerhöhe &/ Eleiner- genommen. wer: 
den, um die wegen dee Schwere forrigirte Ba: 
rometerhöhe &’ zu En d, 5. man muß in’ 

dem Ausdrudfe log -, — E oder e Er log e’, 

üb Ben e’ Ge 

Dr „ Dim ift log en HF man 

=log e’+ 2 log Ba n= 
vr 

# u 2 

Weil aber — immer einen fehe Efeinen Sud, 

; sont, fo r ohne merflichen di 

Be BE hi; 
—- 1. 

Ihn en 
[4 

Alfo log ei &= ao (1- == S 

a Re 

Hm ift aus ig, ©. KLIVy wenn: ae] 
BE dx 
dortige — einen feßt Eleinen Bruch. befäne ; 

log. 
4
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“x 

ai R 4 5 v ’ ; 

1 R _—— — [ee Sn og mt SE. dy % 

Mithin auch dx negativ gefeßt 

Ss. ae) TH, 
De ee HUBE > r\ x f 

dx | h-.o. 
ftatt <= den Fleinen Bruch a und fat — 

den ARE Werth 9,43429 "für das Ba 

gifhe Syftem Sa 
his 

log nn = — 0,4499 

Mirhin nf ftatt log +’ gefege werden Bogen _ 
h 

; 2, 0,43429 7 — oder log.e Ei ROTER, uni 

Sn ii Sisgeeigen Formeln feßt. man nis 

Kap log" 
e’ 

oder fiat log E— a e’ den 

Berıh logE — log e’ + 0186858 = “> "oder 

\ E Se 
S Au log a 40,86858 > 

44, Nehmen wir die urfpeingliche Formel 
| E 
“ n=Da+Bat. Y) ara log 

x amd 
L
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und fegen ftatt- log =, den eben . gefundenen 

. Werth, fo wird die wegen der geographifchen 
"Breite, und wegen der von unten nach oben 
abnehmenden en ars Bea = 

h 
2 Beth a | 08—+0,86. -) 

% 

45, Diet ift völlig die von La Diace 
gegebene ai: nur daß La A 

ftatt log s— den Werth (i p =) log = _. 

bat, weil auch. die obern Luferheilchen like 
eben die get wie unten haben, Aber 

der Bruch - ift immier fo Flein gegen 1, dab. 

die Weglaffung: deffelben auch bey einer Höhe 

yon zo00 Toifen Ffaum einen Fehler von 2-3 
Toifen. ausmacht. SH will ihn  einftweilen 
beyfeite feßen, und erjt Bloß die von mir ge 
fundene Bernd betrachten. _ 

46. Su diefer Fönnen wir, bey genanerer 
Erörterung mehrere ABSEBVONA Glieder wege 

ee en 

Far müßte nemlich in den gefundenen Nuss“ 
denk ftatt hi eigentlich die wahre Höhe felbft 

i "h: 
fegen. Meil aber Fi ein fehr Peiner Bruch 

: if
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if, fo ift es vollfommen Gintängfich, dafienue den 
‚ unforeigirten Werth von h aus (16) zu feßen. 

47. Man fuche alfo ‚die unforrigirte Höhe 
nach der Formel (16) nemlih . 

= (1+ Ss oe e 
&, 

fo ift. erftlich die A (44) 

S=B(1 +3ßcol2y) (1 Ryan x Ne 
' 

\ ö “ h 

+B(rt3Pcol2y) (1 FA ns 0,86. > 

Hier kann man nun in dem zweyten Gliede, 
Jar merflichen Sehler die auf col 2 V und 

EN F) beziehenden Größen wegfaffen , denn 

FOR wir B- nah »ta Place auch zu 9408 

annehmen, fo ift doch 3: rest af 

0,0025, wenn wir füc a etwa den Halbmef - 
fer der Erde für den 45° Grad der Breite 
nehmen, Eu ı= 3266200, zoif. feßen. , 

Alfo wäre and für eine Höhe «h von: 3000 
Toifen „der Werth des zwenten Öliedes af. 

7,5 (+3 Beof2y) ( +A AR 

Wäre 5 ij
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"Wäre alfo, ‚auch feldft cof: 2 v= =ıum ai 

An 
= 20°, fo würde wegen # B= = oa 

und A. en = 0,094, durd) das 
2. Dre 

- Weglaffen diefer Glieder nur ohrgefähr ein Feb: ‘ 
‚lev von 7,5(0,0028 + 0,094) Zoifen = 0,6 
Toifen, alfo von noch Feiner ganzen Zoife ent: 
fteben, welches. begreiflich bey einer fo großen 
Höhe in feinen Anfchlag Fommen, Fan, Sn 
den. meiften -Fällen wird es Faum eim paar 
Zehntel von Zoifen ausmachen. 

” 

48. Wir Fönnen alfo für die Re 
Höhe fchlechtweg fegen 

9=U4+ Roos Yn+B.0,86.." 

3 oder für ß, B, a die obigen. Werthe gefeßt 

a her (0,0025 +0, 002845 cofa'y)h. 

ee einen andern Coefficienten. B 5:8. den | 
de Lucfhen (18) Ändert fih der ‚Ausdruck 
B: 64% 
m um nichts Erhebliches, 

49. Bey der Veishiing der unforeigieten Höhe 
h in dem Ausdrucke für. H, kann man fih am 
bequemften. der auf eine Normaltemperatur re: 
dueigten Sormeln (34 38. 39.) bevimen. 

5. 
h; j
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50, Sn’ der darin vorkommenden Mane 

rifchen Höhe H = 10000 (logE — log’) 
 müffen aber, mie fich von feldft verfteht, die 
Baromererftände E, «4 auf einetlen Tenipera: 
‚tur, nemlich die obere Barometerböhe e’ auf 
die Temperatye der untern E reducirt werden, 

Seßt man die untere Temperatur — T, 
die obere = T, wo T und T durch ein an 
dem: Barometer felbft befindlihes 
Thermometer angegeben werden  müffen, 
wenn diefes nicht erwa im regen binge, fo 
muß ftatt des obern beobachteten Barometer: 

e(T. — T) 
’ ‘ — ftanpes . B a werben POERk 

Dies. giebt 

ver = 10000 (log E! — log e’) gi 
IT I Teifın, 

4329 

= 

. — 10000.log (1+ 

N ae 
Weil num aber % rar ‚nur ein. feht Elei: 

43 
ner Bruch nr fo w man (43)- 

Bert ur 
. log ur ı-+ an : 0,43429 „4320. 

= 0,0001. (T—T) 
- en “ i ! f ee ae, 



a Fe u hi 

Alp 10000 log € + as -) — T—T, 
Pr 4320 

sı. Demnach die fehr bequeme Formel 
H= 10000 (log E = log u) Be Ir —T) 

in Zoifen, 
s 

en alfo E, e’ ‚die beobachteten, alfo un: 
Forrigirten, Baromererftände an bepden Statier 

‚nen bezeichnen, fo.muß. man die Höhe welche 
man nach der Formel 10000 (logE — loge’) 
befommen mwfirde, nur um fo. viel Toifen ver: 
‚mindern, als um fo viel Grade das obere Ther: 
monmeter niedriger fteht als das untere, fo bat 

- man fogleich ohne weitere Rechnung die Forrigirte 
Höhe Hy, weldes ein neuer Boreheil des Ge 
brauchs ur Maperif hen Hgenformel ift, 

u It ewa T— T. negativ, fo wird man 
"jenen Abzug in eine Addition zu verwandeln 
haben, wie ohne weiteres klar ift, 

ern Tepe. wollen wir endlich" au od 

den’ wegen des toeggelafl enen Bruge- entfles 

enden Correctionstpeil im (45) betrachten. 

"Man fieht leicht daß dies R% no einen. 

.„&orrectionstheil
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Ä EN er 
Blı+3ßcol2W) un a log. ‚gl 

=h(+r sp col 2 Dz eu oben toürde 4 

wo‘ fie man aber op merklichen Fehler Btop = ser 

(eben Fan, d 2 D viel Toifen, als der iR 

Z 

deu? 0, 00000073. h? geben würde, wegen = 

— 0,0000003. . $ür h= 3000 Toifen, würde 

dis . ©. erft eine Correction von 2,7. T. 
geben. Für Höhen unter 1o0o Toifen fann 
Diefer Correctionstheil füglich weggelaffen werden, 
daer für 1000 Toifen nur 0,3 einer ‚Foife auss 
machen würde, \ 

53. Aus alfeın Bisherigen ergiebt fich dem 
nah = h+(0,0025 re 0,002845 cofeW)h 

es 0, 0060003. h’, 

Mirbin folgende Hegel für das bronier 5 | 
teifche Höhenmeffen mit Zuziehung aller ne: 
thig feyn follenden Verbeflerungen, wegen der 

. geographifchen Breite, und der Abnahme {de 

an von unten nach oben. h 
) 

Der:
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Veibeffete Regel des barometrifchen 

Höhenmeffens. 

1. An dem Beobadhrungsorte defien gtogto- 
phifhe Breite = VW, fey der geradezu. beob: 
achtete Barometerfiand an der untern Station’ 
==E an der oben = er, 

Das Thermometer am Barometer ftehe an 
der üntern Station auf T-Grade (des an, 
Th.) in der obern auf T Grade, 

Der Thermomererftand in freyer Luft fen 
‚in der untern Station — t in der ober. . 

5 I Man berechne nun erftlich ‚die He H 
nach der Formel 

' H = 10000 (logE — ‚Vs ei) Toifen 

ne RA -a-n Toife - 

IM. Hieraus die Höhe h isisp einer der. - 
‚oben gegebenen Formeln 7. B. der auf eine 
ORAL reducirten a Place’ hen (38) 

, _1, g—stttr), 

Br n } 212,59 3 ri & 

en — H- — KH: 
wo. der Werth von KH aus dem Täfetcgen 
(46) genommen "werden fann. (Für die de _ 

‚ue je ‚Höhe h (34): oder auch diejenige in x 
i wi tde 
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würde: zue Berechnung des RK. He: ein ande: 
res Täfelchen zuvorberechnet worden feyn müffen, 
welhen: ic) einen jeden felbft überlafien will. 

‚ IV, ‚So bat. non endlich die ie waße, for 
Hirte äh | 

5 nr + (0, 0025 = 9, 002845 cof.2 v) h 

+ 0,0000003 h? 

weiches id N 

ht 
nennen‘ will, a 

0. V,Das Glied k, h fiehe für ein gegeber 
ne bloß im Bergäteniß der Höhe ih, und 

das Glied fh? i im: eBerhättnif des anne 
der He 

‚VE Das Glied kh Tai für ee Höhe 
h= 1000 Toifen aus folgenden Töfelchen 7 
nonmen. SREDFNG: \
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='tk.hinZoif, = 1 k.hiin e 

0° + 5,3 50° | +2,0. 
5 5,2 55 2 1,6. - 

10% 5,1 ‚6o 1,1 

15“ A, RE 7 
‚20 4,6 70 | odong saib 
Mol. iM 75, 18 GE 5 
30 1,9 u 80 en zu . 

35 APIETL WR Fu 85 al 9, 2 

49. 3,0 co | —0,3 

45 ee | er de 

Das. doppelte deedfathe bievon“ die die 
MBertbe von k.h für h= 2000; „h==.3000 
SOHeR uf . 

Fite die‘ Babe und ER, von 1 Toifen 
nimmt, man ‚eben: Die, Wesrhe, wie; für. die Tau: , 
fende, nur mit 10; 100. bivibitt,. 

” 

3.8. wäreh = 1336. Til und ‘2 =4570! 

io hätte man für 

h = 1000. T.; k kh=s,7 

nr 

oa er Er OR _ 

3,2, 

er 30 ’ + + 0,08 = a 

; 1co 

‚ "6 A + + ,001=4W f. m. & 

Alfo fich= 1356 %; kh= 3,6%, 
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und fo in andern Fällen, >wo.oman den nıanz 
es was hier zur Erklärung der. Sache hin: 
gefchrieben ift, mwegläßt, 
VII ‚Das. Glied Eh? oder 0,0000083,h® 
zu berediugn,, braucht man in,dem Werthe. von 
h höhftens nur die Taufende und Hunderte von 
Zoifen zunehmen, wo dann £.h2. gefchiwinder 
berechnet, ift;, als man. es faft-aus.einem Tä: 

 felchen nehmen würde, ., 3. ®. fürh = 1336 
ZToifen, würde man Eh? nur für 1300 Toifen 

‚zu berechnen nöthig haben. Yun ift 132—= 169 
alfo 13002 = 1690000; »ieg’ mit 3: multi: 

plieire und 7 Decimalftelfen-abgefchnitten, würde 
- geben h? =o,5T. vie Höinern Theile weggelaffen. 

Soll indeffen ja alles Zabellenform erhal: 
ten, jo Fann auch- folgendes Täfelchen für die 
Werthe von F.h2 dienen. ' 

 h== 800 Xoif, ,_|£.h? = 0,2 Teif, 
ah le... 0,3 

1200. Tas So 
1400 EEE RT N 
1600 REN 9, 
1500 +2... 49 

2000 er 
"2200 ., SUR 
2400 LEE ar A 

' 2600 ER: 
5 2800 | Pe 

3000 Tr ENT $ 
Fr . 3200 | Sue, q x 
u 3400. ne er RER 
ER > ‚ 3600 f x SR ge 3 2 zu 4 

Be H ER Tür
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Site h <= 800 Toifen, wird Die- Cokteition 
ohne erheblichen Fehler mweggelaffen. 

° YII. Zur Sriäfteriche willich jegt ein vollftän: 
Rap Depfpiel der Berechnung ‚geben. 

"Auf dem Die de Bigorre in den Porenden 
für welchen die geograpbifche Breite ohngefähr 
V == 430 feyn mag, ward beobachtet 

E27" .2,ob patil, MM. = 326,06 

AS 19 IT = 238, 14 . 

Rh, n4t Bee A 
ng 7,6 ern el Er ger 

VERF T 
R 15,3 Y alfo- “* = 9,25 2 

T= 32 
abgej. von 12, 59 au) 

Nun alfo = 33 
log E = 3,5132975 

‚log e =:3,3768323 

10000 (ogE—ley= 1364,652 Toif, 
—- G—-NDl> 7,3 ., 

q H=: .1357,3 : 

Serrein KH=— 213 G oben 4) 
..'Afoh = ..1336,0 
oddirerkh= 3,6 (ir ers v1) 
„te 05% er) 

re : 1540,1 % % 

54
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51. Dies wäre alfo die mit Zuziehung 

aller, Eorrectionen die barometrifch. Beftimmte / 
Höhe: des Pie de Bigorre über der unterm: 
Station zu ZTarbes in dem Cabinee des Hın, 
Danges. (Vergleichen die, Tables barome- 

' trigues etc. des Hrn, v. Lindenan. Gothe 
1809. © LX. und Hen. Oltmanns Neds- 

nung insder Monatl. Correfpond, des Hrn, v, 
3a. Jun :1809, ©, syn.) 

rer mtindenau finder 1339,7 
Toif, alfo "beynahe 1340. Toif, ohne die Cor: 
zectionen Eh; u. kh? wegen der geographifchen - 
Breite und der abnehmenden Schwerkraft, flatt 

Deffen h muer. =- 1336 Toifen. ‚gefunden ; 
ward. (53). Diefer Unterfchted vonder Nechnung. 

des Hrn, v. Lindenan rührt daher, daß er. 
fih eings; geößern barometrifchen. "Coefficienten 
B als La Place bedient, . 

Meine: Nechnung mit Zugiebung akler 
Korreetionen: flimmet wit derjenigen des Hrn. 
Dltmanns auf das genauefte überein, wenw: 
ich gleich die Zahl 500. im feiner dafelbft an: 
gegebenen Formel nicht wecht werfiche, wenn 
erh 7 Reanmürfhe Grade bedeuten. 

56. Man wird übrigens aus dem Gange 
‚meiner. Rechnung erfehen, dap derjenige, weis 
eher fich. der Logatithmentafeln bediätt (und mit 

 Diefen wird doch wohl leicht jeder Serjchen fegn, 
 Mapers pre Geometn In Rp. Mi. Mwelcher



welcher Pr mit Meffungen von Berghöhen ber 
fhäftigt) Feiner andern Hülfscäfelchen, als der 
von mir angegebenen bedarf, welche man fich 
Teiche auf einem Blatte hinter den Logarichmen: 
tafeln, zum Behufe des baromerrifchen Höhen: 
mefjens abfchreiben ee 

Hr v sindenau, Dltmanns 5) u 
haben ftatt der Logarithmens Tafeln eigene Ta: 
feln zum Behuf des baromerrifchen KHöbenmef: 
fens berechnet, welche denmacdh denjenigen ems 
pfohlen werden Fönnen, welche fich.der Loga: 
richmen: Tafeln nicht bedienen, und mit Zugies 
bung des zu diefen Tafeln gehörigen Tertes' Alles 
beyfammen haben wollen, was fo wohl in Nücks 
‚fiht der Theorie, als der Ausübung des bar: 
merrifchen Höhbenmeffens mit möglichfter Abz 
fürzung der Rechnung zu- bemerfen if, 

Eine andere Berechnungsart Re Hülfe 
Heiner Täfelchen har Hr. Prof, u. Ritter Gau 
in dem Berliner Aftronomifchen Jahr: 
"buche 1818 ©. PR: mitgetheilt: 

. Ste Höhen imter T000 Toifen fan man. 
in Sams welche über den soften Grad der 
1 | Tr Paieg 

| ie Tables NER REN ou tables auxiliäiree 
pour le Calcul des hauteurs a P’aide du Ba- 
Fönene d’apres la formule de Mr, La Pla- 

» ce, aTubingue chez Gotta, ‘
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geographifchen Breite, binausliegen, die, wegen 
der. Breite und abnehmenden Schwerkraft. er 
forderlichen Correctionen ohne erheblichen Feb: 

‚Tee weglaffen, und alfo die Rechnung nur bis 
zu dem-Werthe von h (53) führen, wozu denn 
alfo nur das. erfte Hülfs: Täfelhen (41) erfor: 
derlich ift, wenn man nicht unmittelbar nad) de 
Lucs, Formel (etwa nur mit der von 16° ,57 
auf 12° ,59 verminderten Dormaltemperatur) 
wie ($. 198, II.) rechnen will, 

Sn wie fern aber diefe, nah Ramonds 
beftändigen  Egefficienten  modificirte Normal: 
temperatur von 12° ‚59, der de Lueifchen von 

16%, 57; vorzuziehen ift, darüber muß nad 
den Bemerkungen (26 0.  ) allerdings erft 
noch die Folge entfcheiden. 

Ein erheblicher und nicht durch die Weob: 
achtungsfehler verhülfteer Unterfchied zwifchen 
den barometrifchen Höhenbeftimmungen nach de 
tucs und ta Places Höbenformel, kann 
fih nur erft bey Höhen über zoo Zoifen ofs 
fenbaren. Aber fchon Höhen, von 800 oder 
1000 Xoifen richtig zu nivelliven oder trigonoz 
metrifch, zumahl aus weit von der Höhe ente 
fernten -Standpunften, wie bey fo großen Hd: 
ben gewöhnlich der Fall ift, richtig zu beftim: 
men, ift eine mißliche Sache, und doch Fan 
nur duch Hilfe fo großer Höhen tiber die 
Nichrigkeit von de £ucs oder ta Places 

; Una Formel
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Formel vollfommen enefchieden werden, 'E# ift 
daher zu wünfchen, daß dergleichen Meffungen 
mit: fo genauen Werkzeugen als. man fie jegt 
bat, und mie Zmziehung einer binlänglich 
berichtigten Theorie der terrefir« 
hen Refractionen, zumabl auh mie Bey: 
hilfe der von mir ($: 200. XVL.) "angedenteten 
Merhode, bald in Ausführung gebrachte wer: 

den möchten, 

ie viel ohngefähr der Unterfchied zwifchen 
‚ber nach de Lues ımd fa Places Formel 

-(leßtere ohne die Korrection wegen der abnehr 
menden Schwere zc. genommen) fire jede Höhe be 
tragen möchte, ergiebt fih aus folgender Ver: 
Hleihung. 

Nach de fucifih=H (: % EUCH) | 

ta Plach’—=H € _ Inn 

‚wenn ich die La Placifche Formel mit h/ be: 
zeichne. Dies giebt ohne merklichen Fehler : 

> Re 2) H 
215 213.4. - 

4 ; 
"= -——.H beynahe 

“93 o hu 4 : 

Alfe 
’
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Be — Bi BR N; id 

inch 33 er RI A unjdtnı 

» h. ‚au De, Yurifden. Höhe abdirt un 

der Mayerifichen He, fd bat ran’ Ka 
erheblichen Fehler die La Placifche, _ Yur 
dem alfo de Lucs Formel die Höhen obnges 

fähr um = zu Plein gegen &a Places ans 

giebt, welches. demnach- aufs 3 Toifen obtiäßs. 
fähr eine T, beträgt, fo dürfte fich vielleicht 
fhen durch geringere Höhen als von 200 Toiz 
fen, wenn, folche nur recht genan nivelfirt, und 

dann zu wiederhohlten mahlen baromezrifch be: 
fimmt würden, etwas in MNückfiht der de 

‚ meif hen Formel entfcheiden Taffen, 

Sudeffen will doch de Luc mwenigftens anf 
folhe Höhen Feine erhebliche Abweichung feinee 

. Hormel von den nivellirten oder trigonomerrifch 
beftimmten Hdhın wahrgenommen haben, 

Wollte man aus der de Lucifchen und 
ta Placefhen Höhenbeftimmung ein arithr 

metifches Mittel nehmen, fo Fönnte man dafie 
Jeßen 

” 

ee a 
! RB, 106 as 

E i %B
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d. bi die de £ucifche Höhe + dem Tosten 
Theile der Mayerifhen, welches vielleicht 
bis zu meiteren Berichtigting deri-Gache ‘das 
ratbfamifte wäre. Es verfteht fih, daß nun 
diefes h’’ wenn es, erforderlich ift, noch Durch 
die -geogräphifche Breite ic.’ auf eine äbnfiche 

Weife mie oben das .b, eorrigiet werden müßte, 
HIFI


